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BÜNDNIS 90/Die GRÜNEN haben schon zu Zeiten des Ministers Vesper heftig für die Un-
terstützung des Landes geworben, um den U-Turm als Wahrzeichen von Dortmund erhalten 
und mit kulturellem Leben füllen zu können. Dabei haben wir immer wieder in die Diskussion 
gebracht dass eine multifunktionale Nutzung realisiert werden muss, um eine lebendige Mi-
schung von Kunst und Kultur zu erreichen.  
 
Dazu Fraktionssprecher Mario Krüger: „Der heutige Stand der Planungen ist daher vollstän-
dig in unserem Sinne. Auf der Grundlage der zugebilligten Fördermittel für die unterschiedli-
chen Nutzungen kann nun die Realisierung eines Projektes erfolgen, dass nicht nur im Rah-
men der Kulturhauptstadt von herausragender Bedeutung sein, sondern auch längerfristig ü-
berregionale Anziehungskraft entwickeln wird. Allerdings werden wir weiter konsequent dar-
auf drängen, dass für den laufenden Betrieb eine weitgehende Kostendeckung erreicht wird.“ 
 
Jürgen Brunsing, kulturpolitischer Sprecher der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, er-
gänzt: „Die Folgekosten sind nicht aus den Augen zu verlieren. Dortmund kann sich einfach 
keine Leuchtturmprojekte mehr leisten, deren Finanzierung zu Lasten der zentralen Aufga-
benwahrnehmung in dieser Stadt erfolgt. Von daher werden wir sehr genau darauf achten, 
dass durch die Verlagerung des Museums oder der Medienkunst sowie durch die weiteren 
Nutzungen Mittel umgeschichtet und zusätzliche Einnahmen erzielt werden. Grundsätzlich ist 
es ein sinnvoller Ansatz, die Kreativwirtschaft zu fördern und ein Umfeld zu schaffen, dass 
entsprechenden Branchen anzieht.“  
 
Ein besonderes Augenmerk werden BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN auf die Installierung eines 
umfassenden Energieversorgungskonzeptes richten, dass nicht nur ökologischen Kriterien 



genügt, sondern auch die Folgekosten beim Betrieb des Turms und der darüber hinaus auf 
dem Uniongelände geplanten  Gebäude minimiert. Darüber hinaus werden wir die Kosten-
entwicklung beim weiteren Ausbau des Turms sehr genau unter die Lupe nehmen. Die Reali-
sierung der Projekte im Rahmen der sozialen Stadt darf nicht in den Hintergrund treten. 
 
 
 
 


